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Gemeindevertrelung
Bürgermeister und Gem.-Direktor
M. Kuhli (Tel. 240)
sfellv. Bürgermeister: W. Bönfer
Gemeindevertreter :

L. Bcrde, 11. Benfer, O. Bernshousen,
E. Bremer, F. Dietrich, Werner Ho-
fius, Wilh. Hofius, E. Horchler,
E. Meister, A. Menn, H. Strock

Houpl-, Finonz- und Bouousschuß
Kuhli (Vors.), W. Bänfer (stv. Vors.),
Bcrde, H. Benfer,Wilh. Hofius, Strock

Rechnungsprüf ungsousschuß
Horchler, Meister, Menn

Kuliur- und Sportousschuß
Bremer (Vors.), Bernshousen, Diet-
rich, Strock

Wold-, Wosser- und Wegeousschuß
W. Bönfer (Vors.), Menn (stv. Vors.),
Bode, Bernshousen, Dieirich, Meister

Wohlprüf ungsousschuß
Kuhli, Bode, Bremer, Wilh. Hofius,
Menn

Grundstücks- u. lnvestilionsousschuß
Kuhli (Vors.), Wilh. Hof ius (stv.Vors.),
Bernshousen, Werner Hofius,
Horch I er

Schulverbondsmitglieder
W. Bänfer, H. Benfer, Bremer,
Horchler, Meister, Strock

Amtsverlrefer
H. Benfer, Wilh. Hofius, Menn,
Sfrock

Wosserverbondsmitglieder
Kuhli, Wilh. Hofius, Menn

Plonungsverbondsmilglieder
Kuhli, H. Benfer, Wilh. Hofius,
Menn, Strock

Sprechstunden und Offnungszeilen:

Gemeindeverwollung (Tel. 221)

Bürgermeister und Gem.-Direktor
Freitcs 16.30-17.30 Uhr

Büro
Mo., Mi. und Do. 9.00-13.00 Uhr
Di. und Fr. 15.00-'1 8.00 Uhr

Amtsverwoltung
Am letzten Freitog
im Monot ]4.30-16.30 t-.ihr

Fleimo*sfube (om crlten Schulhof)
Wegen Umzugs bis etwo Ostern
gesch I ossen

Gemeindebücherei (om olt. Schulhof)
Freitog 16.00-1 9.00 Uhr

Kreisfohrbücherei
Hofel ,,Zur olten Posi"
Dienstog '14.30-1 5.15 Uhr

Viehwooge (Tel. 438)

,,ln der Au" (Frou Greiel Müller)
Montog-Freifog 8.00-l.l.00Uhr

Müll'kippe Mi. u. So. 7.00-12.00 Uhr

Mültqbfuhr Mittwoch
Sperrrnüllobfuhr 20.3., 26.6., 

,l,l.9.

und 19. 12.1974 (ieweils ob 6.00 Uhr)

Bohnhof
Mo. - So.
Mo. - Fr.

Poslomt
Mo. - So.
Mo. - Fr.

8.30- 12.00 Uhr
14.30-,l8.00 Uhr

8.00-12.00 Uhr.l5.00-17.00 
Uhr

Slondesomt (Tel. 388)
Rolf Blecher, Am Hornberg 5

Schiedsmonn (Tel. 345)
Wilh. Hofius, Wiesenweg 3



Die letzte ,Ausgobe dieses Blottes l<om im Jcrnuor/Febru c:r 1973 hercrus.
Eine Erscheinungsfolge in so kurzen Zeitobstönden wie in vergcngenen
Johren mußte leider on der für diese Arbeiten nötigen Feiercrbendzeit
scheitern. Dobei wöre so monches zu sogen gewesen. lch bedcrure dos.
Ein sehr crl<tueller und dringender Anloß zwingt ober nun Über Biegen
und Brechen zur Herousgobe weiterer Folgen in sehr kurzen Zeitobslon-
den von w'enigen Togen, und zwor sollen Sie mit diesen Blöttern lnfor-
motionen zum Themcr,,Kommunole Neugliederung" im Hinblick cruf die
,,Aktion Bürgerwille" ous der Sicht cier Feudinger Gemeindevertretung er-
holten. Woi bedeutet dos olles für Feudingen, für ieden einzelrren, fÜr
Wif tgenstein?
Es wird nicht übersehen, doß lhnen mil den nöchsten Ausgoben der ,,De
Fäerier Dorfschöoll" einiges on umfongreichem Lesestoff zugemutet wird.
Abei bitte, nehme sich leder im lnteresse Feudingens, im lnteresse des
Wohles seiner Bürger, die 7eit, die moncher ous der Gemeindevertretung
oder -verwcrltungTäg fürTog noch beruflichem Feierobend oufbringen muß.

W. Bönfer
-l62. Aktion Bürgerwille

ln der Zeit vom Mittwoch, dem 13. bis Dienstog, dem 26. Februor 1974
liegen im Büro der Gemeindeverwoltung Feu-dingen - wig in.oll.en on-
deien Gemeinden des Londes Nordrhein-Westfolen - Einschreibungs-
listen ous, in die sich ieder wohlberechtigte BÜrger (der bis zum .26" Fe'
bruor 1974 dcts 18. Lebensicrhr vollendet hot) eintrogen möge, der dos
sogen. Volksbegehren unterstützen will. Eine besondere Nochricht dcrzu

--wie bei Wohlen die Wohlbenochrichtigung - erhölt der einzelne Woh'l-
berechtigte diesmol nich1. ln den letzten Togen ist dorÜber in- den Zei-
tungen viel, geschriebeniworden. Es geht, ganz kurz gesogt, um. folgendes:
1967 wc,r dos Mitbes+immungsrecht der Bevöll<erung bei Neugliederungen
durch den Düsseldorf er Londtog ous der Gemeindeordnung gestricher-t
worden, um ietzt Eingemeindunger-r großen Stils durchfÜhren zu können'
Um dieses M'itbestimmungsrecht wieder zurÜckzugewinnen, hcrben sich in
Wotienscheid unter dem 

-Nomen ,,Aktion BÜrgerwille" BÜrger crus ollen
Bevölkerungsschichten und Porteien zusommengeschlossen. 

-Ubrigens 
heißt

der stv. Värsitzende dieser Aktion Josle Benfer, dessen Großeltern ous
Witloenstein stommen. Die Aktion will ihr Ziel erreichen, indem - zum
erstJn Mol in der Geschichte des Londes Nordrhein-Westfolen- von dem
in der Londesverfossung veronkerten Recht des Volksbegehrens Gebrouch
gemocht wird (doß die-Aktion Bürgerwille in Wottenscheid doneben ouch
äinen Kommunolverbcrnd für dos Ruhrgebiet fordert, betrifft uns nicht).
Wer bei uns dofür ist, doß bei regionolen Neuordnungen, Eingerrreindun-
qen, Einkreisungen und Gebiefszusomrnenlegungen der Wille der betrof'
ienän Bevolkering berücksichtigt werden muß,- sollte sich in-die ouslie-
genden Einschreibungslisten einirogen, denn ouch die hiesige Bevöll<erung
Eot ein Recht dcrrouJ, ihre Zukunft durch eigene Entscheidungen mit zu
crestolien und zu ordnen. Sie weiß und muß wissen, welche Probleme die
ion der Londesregierung beobsichtigle Gebietsönderung fÜr unseren Rouin
bringt. Die AktioÄ wirddoher neuerdings .durch eine..Aklr'on. BÜrgerwille
Witigenstein" unterstützt, so wie sich ouch. viele ondere Stödte und Ge-
meiriden der ,,Aktion Bürgerwille" ongeschlossen hoben. Nur wenn beim
Volksbegehren. vom 

,l3.-26. 
Februor 1974 im Londe Nordrhein-Westfolen

2,4 Milliänen Unferschriften (200Ä oller-Wohlberechtigten in NRW) zusom-
menkommen, muß der Londtog eine Gesetzesänderung vornehmen oder
die wohlberechtigte Bevölkerung zum Volksentscheid - dos wÜrde die
Bedeutung piner -wohlmößigen Abstimmung Über die strittige Frcrge ho-
ben - oufrufen.

Feudinger, dos Volksbegehren ist die letzte Möglichkeit, zur kom-
munolen Neugliederung unseres Roumes Stellung zu nehmen. Hier
dorf niemond, dem die Wittgensteiner Heimot und die Erholtung
einer volksnohen Verwoltung om Herzen liegen, fernbleiben. Troge
dich in die Eintrogungslisten ein:

lm Büro der Gemeindeverwoltung (Sieg-Lohn-Stroße 24)
vom Mittwoch, dem 

,l3. 
bis Dienstog, dem 26. Februar 1974.

Geöffnet:
Montog - Freitog ieweils von 9.00 - 

.l2.00 
Uhr

und von 
-l5.00 

- I8.00 Uhr
Somstog und Sonntog von 9.00- 13.00 Uhr

Während dieser Zeitsponne gelten olso diese und r-richt die cruf der Titel-
seite dieses Blottes genonnten Offnungszeiten des Gemeindebüros.

Folls Sie nicht selbst kommen können, holen wir Sie ob. Geben Sie
on einen Gemeindevertreter entsprechende Nochricht oder rufen
Sie dos Gemeindebüro (Telefon 22'l)wöhrend der hier genonnten
Offnungszeiten on. Hier geht es dorum, ob es in Zukunft noch ein
Feudingen gibt oder nichtl
Es soll hier versucht werden, über die Situotion unseres Roumes zu der
kommunolen Neugliederung einen gestrofften Uberblick zu geben. Dieses
Themo liefert seit Johren nicht nur immer wieder Schlogzeilen für die
Presse, es hot ouch crlle in der Kommunolpolitik Tötigen, ouch soweit es
Wittgenstein und seine Gemeinden ongeht, die letzten 4 Johre on Arbeit,
Zeit und Kroft mehr ols nötig und ertröglich stropcrzierti ondere Aufgo-
ben mußten dorüber vernochlössigt werden.

Mon konn heute sogen, doß die Erfohrungen der letzten Johre gelehrt
hoben, doß es regelmößig folsch wor, in diesen Frogen voreilig Beschlüsse
zu fossen, die vorhondene Positionen unnötig preisgoben, weil immer
wieder neue, ondersgeortete Gutcrchten der Sochverstöndigen, Urteile der
Gerichte, Absichten und Plöne der Londesregierung und Stellungtrohmen
der Pcrrteien dos Problem der komrnuncrlen Neugliederung (mon l<onn dos
Wort schon bold nicht mehr hören) in einer sehr wondelföhigen Entwick-
lung, die viele Möglichkeiten der Neuordnung bct, erscheinen ließen und
olle, die es onging, verunsicherten,

Ubereilung tut nicht gut,
Bedochtsomkelt mocht olle Dinge besser.

Friedrich Schiller

-l63. Die Situotion des Kreises Witlgenslein

Doß über die Kreisneugliederung sclron dos Ietzte Wort gesprochen ist,
konn mon durchcrus nicht sogen.

Totsoche ist, doß
sich die Gutochten lür Wittgenstein nichl festlegen. Hier werden uns be-
sondere Verhöltnisse bescheinigt, die besondere Lösungen erfordern,
dort nennt mon die Zuordnung von Wiitgenstein noch Siegen eine Ver-
leqenheitslösung; hier wird ouf die großen topogrophischen.Schwierig-
keiten hingewiäsen, dort empfiehlt Piof. lsbcrry, derr Kreis Wittgerrstein
bestehen zu lossen.



Totsqche ist, doB
der Kreistog und seine Ausschüsse in mehreren Absiimmungen. in den
letzten Johön einstimmig beschlossen hoben, olles zu tun, um die Selb-
stöndigkeit des Kreises Wittgensfein zu erholten.
Nochdem ollerdings

o) dos im Auftroge des SPD-Unterbezirks SiegenTWittgens-lein und des' 
SPD-Kreisverbondes Wittgenstein im Juni l9ll erstellte Gutochten, on
dem ouch Siegerlönder Kommunolpolitiker beteiligf sind,- die Bildung
von nur noch drei Gemeinden Berleburg, Erndtebr'ück und Loosphe vor-
schlögt (Westf. Rundschou 3,I. 8. l97l: ,,Eine Johrhunderientscheidung
fi;r Wittlensfein - Verbindliche SPD-Aussoge: Drei Großgemeinden"),

b) von zohlreichen Wittgensteiner Poliiikern für die- Erholtung_ unseres' 
Kreises nicht nur nichti geton sondern der Anschluß on den Kreis Sie-
gen sogor empfohlen --um nicht zu sogen: herbeigewÜnscht - wird,

c) der Kreistog Wittgenstein sich in seinem Beschluß vom 9.8. .l973 
mit' 

20 gegen l4= Stimmen für einen Zusommenschluß der Kreise Siegen und
Wittgenstein ousgesprochen hot,

sind viele gute Gründe und Argumente, mit denen mon fÜr die Erholiung.
der Selbstöndigkeit des Kreisei Wittgenstein hötte eintreten können und
müssen, unnötlg oufgegeben worden. Düsseldorf wird dos bei Verfol-
gung seines Zieles eine sehr willkommene Hilfe sein. Wesholb mon hier
iore-ilig den Zuscrmmenschluß mit Siegen sucht, isl nicht einzusehen; die-
ses Beltreben bringi uns ouch keinen Vorleil, wie gelegentlich behouptef
wird. lm Folle deiwirklichen Auflösunq unseres Kreises frotz crller pe-
mühungen um die Erholtung würde ouchäonn nur ein Anschluß on Siegen
in Betrocht kommen. So und so würden von den insgesomt voroussicht-
lich 47 Abgeordneten eines Kreistoges Siegen-WittgeÄstein nur 5 oder 6
Abgeordnele ous dem Gebiet des ietzigen Kreises Wittgenstein direkt zu
wö6len seinl Ob über die Reserveliste-noch einige Wittgensteiner noch-
rücken würden, wäre froglich. Und wer gloubt nun, doß diese enorme
Siegerlönder Mehrheit eines Kreistoges Siegen-Witlgenstein die eigenen
lnte-ressen des Kerngebietes zugunstän kleiner, obseits gelegener Rond-
gebiele vernochlössigen würde?

Feudinger, bedenke, ein Kreis Wittgenstein mit seiner eigenen ge-
wochseien, historischen Entwicklung wird noch seiner Auflösung
nie mehr wieder entstehen.
Vielleicht kommi die Zeit, in der uns spötere Generotionen vorwerfen,
die Entwicktung in der ietzigen Zeit mit zu viel GleichgÜltigkeil - onders
konn mon die bisherige Gelossenheii der überwiegenden Bevölkerung
eigentlich nicht nennen - gegenübergestonden zu hoben'

Wir, die von lhnen gewöhlte Gemeindevertretung, erworten eine
sehr hohe Beteiligung om Volksbegehrent

Keine Eingemeindung ohne Mitbestimmung des Bürgers!

Ja zum Volksbegehren !

BUCHDRUCKENEI'RNSI AEHMtDT, LAASPHE


